
Amtsblatt der Stadt Eltville

krschrint wvchrnti. zweimal , Mittwochs u. Samstags . :
Bezugspreis 1.20 IRti. für bas Dlerteljatjr frei Ins Baus . :

vurch die Post 1. - MK. ohne Bestellgeld.

fern ^'bcher Nr. 21 ö.

PopftBertdtontc kranllfurt a. (II. Nr. HXx

Anzeigenpreis -.
die Ifpaltige Petitzeile 15 Pfg., bei Wiederholungen

wird entsprechender Rabatt gewZhrt.

Nachweislich größte NbonnentenzLvi a»er ZLilungen in der Stadt CltDille.
Drudi und Perlag von B. Fablsz Wwe., eitolllc « a. Nh., öutenbergstraße 12.
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Amtliches leik.

Zusatz rus Vesvsdnung
(vom 25. fliarz 1919)

des Ularfchalls von Frankreich , Oberbefehls“
Hader der alliierten Armeen , bezüglich der
Regelung der Telegraph - und Telefonier*
binbungen in den besetzten rheinischen Gebieten.

Der kommandierende General der Armee Hat
angevrdnet, daß vom 10 . Mai 1919 ab nach¬
folgende Vorschriften Hinsichtlich der Anwendung
der in oben genannter Verordnung vorgesehenen
Dispositionen in Kraft treten:

I) Telegraphenierkehr.
Art. II. Die Auflieferung von Privat -Tele-

graminen kann in allen Postanstalten rvährend
der Dienststnndenerfolgen,

lrt. III. Privat-Telegramme von Militärpersonen
aufgeliefert oder solche an Militärpersonen
adressiert können innerhalb der Armeezone
ausgetauscht werden.

. 2) Telefon - Verkehr.
Art. VI . Es gilt als genehmigt die Benutzung

aller Telefonanschlüsse , die am 30 . Dezember
1918 bestanden , einerlei ob Antrag auf Be¬
nutzung an den Kreisverwalter gestellt war
oder nicht.

Art. VII . Die Telefongespräche in Privatange¬
legenheiten sind von einer Stadt zur anderen
m der ganzen Armee -Zone genehmigt,

pj - IX . Die Herren Distriktverwalter (Aduüni-
fstateurs (Superieurs ) sind vom komman¬
dierenden General der Armee delegiert , um
in besonders dringenden Fällen und wichtigen
Angelegenheiten , die Genehmigung zur Telefon-
aenutzung nach dem unbesetzten Deutschland
äu erteilen , wobei es sich nur um eine cin-
Nialige Genehmigung handelt.

der̂ ^ ^ ren Distriktverwaltcr sind angehaltcn,
Armee über derartige Genehmigungen Mel-

"9 zu «lachen.
^schließlich können dir Telefonverbindungen

'itzen 8 und 21 Uhr hergestellt werden.
HellS . gez . Mangin.

> Bekanntmachung.
I'nbrr 6 ^ ^ensmittelzulagen für Kranke , Klein-

'Erdende und stillende Mütter werden
fiöhn ö' ab in dem Geschäft von Peter

f . a.l'% fitben.
Dl! le, de« 9. Mai 1919.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der letzten Speckausgabe ist ein Teil

Speck übrig geblieben.
Dieser Speck soll an werdende Mütter , Kranke,

insbesondere Lungenkranke und an kinderreiche,
bedürftige Familien zu je 125 Gramm ausge¬
geben werden.

Die Bezugsscheine sind am Montag , den
12. d. Mt8., vormittags 9—1s Uhr, auf dem
Rathaus hier , Ziminer 8, in Empfang zu nehmen.

Die 125 Gramm Speck kosten 125 Pfennig.
Der Metzger , bei dem der Speck entnommen

werden soll , ist auf dem Bezugsschein bekannt
gegeben.

Fltuille , den 9. Mai 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Einzelne Metzger haben gegen Ende der

Verkaufszeit den ihnen zugeteilten Haushaltungen
kein Fleisch , sondern nur Knochen und Wurst
abgegeben , weil sie kein Fleisch mehr hatten.

‘ Die Verteilung des Fleisches und Einteilung
der Haushaltungen an die Metzger erfolgt so,
daß die Metzger unbedingt jede der ihnen zu-
geteilten Haushaltungen die diesen zustehende
Menge Fleisch abgeben können.

Sollten in Zukunft Personen von dem
Metzger , bei dem sie zum Fleischempfang ein¬
geteilt sind , kein Fleisch mehr erhalten , so muß
am Schlüße der Verkaufszeit von einem anderen
Metzger , der noch Fleisch übrig hat , gegen Ab¬
gabe der Fleischknrten die ihnen zustehende
Menge abgegeben werden.

Dieser Metzger hat die Haushaltungskarten-
nummer , Namen und Zahl der Personen , welche
bei ihm Fleisch erhalten , ohne daß sie bei ihm
zugeteilt waren , mit der Abrechnung auf dem
Rathaus , Zimmer 8, vorznlegeii , damit eine
Prüfung der Angelegenheit vorgenommen werden
kann.

Citoiile , den 9. Mai 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Landkreis Hanau  a . M . sucht

folgende selbständige Handwerkermeister , welche
sich neu ansiedeln wollen:

1 Schreiner , 2 Schuhmacher , 1 Küfer,
1 Schmied und 3 Schreiner.

Geeignete Wohnungen sind vorhanden . Be-
iverber wollen sich unmittelbar mit dem Kreis¬
arbeit samt in Hanau  a . M ., Hainstr . 8, in
Verbindung setzen.

kstville , den 6. Mai 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Nächste Mutterberatungsstunde findet

am Mittwoch , den 14 . Mai d . fs ., nachmittags
um z4 Uhr , in dem hiesigen Rathause , Stadt¬
verordnetensaal , statt.

Die Bezugsscheine für die Fett - und Suppen¬
zulagen werden in der Mutterberatungsstunde
ansgegeben.

eitoille , den 10 . Mai 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr.

Anbau - und erntepäd )enert )ebung in 1919.
In der Zeit vorn 5 . bis 31 . Mai ds . Js.

soll der f e l d in ä ß i g e A n b a u von:
Weizen , Roggen , Spelz , Gerste , Hafer Erb¬

sen, Speisebohnen , Linsen , Wicken , Ackerbohnen,
Raps und sonstigen Oelfrüchten , Flachs und
sonstigen Gespinnstpflanzen . Früh - und Spät¬
kartoffeln , Zucker -, Runkel - und Kohlrüben,
Möhren , Karotten , Gemüsen aller Art , Klee-
und Futterpflanzen , Tabak und sonstigen feld¬
mäßig gebauten Früchten aller Art , sowie die
Flächen des nicht bestellten Ackerlandes , die
Wiesen und Weiden festgestellt werden.

Sollte noch nicht alles bestellt sein , so ist
gleichwohl die Frucht , deren Anbau beabsichtigt
wird , nebst dem Fläschenmatz anzugeben.

Die Ernteflächen sind in Hektar , Ar ( 1 Hek¬
tar — 4 Morgen , 1 Ar — 4 Ruten ) anzugeben.

Die Inhaber von landwirtschaftlichen Betrieben
werden hiermit aufgefordert , in der Zeit vom
5. bis 31. Mai d. Js. Angaben über den Anbau
ihrer Feldfrüchte im Rathaus , Zimmer 10, vor¬
mittags , machen zu wollen ; Fragebogen für
größere Betriebe können daselbst zur Aus¬
füllung erhoben werden.

Wer fahrlässig keine oder unrichtige oder
unvollständige Angaben macht , wird mit Geld¬
strafe bis zu 3000 Mark bestraft.

eitoille , den 9. Mai 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Anordnung des Demobilmachungs-

kommissars werden sämtliche Landwirte darauf
hinge wiesen , daß offene Stellen bei dem Arbeits.
Nachweis anzunielden sind und auch in der Ent¬
lohnung der Arbeitskräfte bis zur Einführung
allgemeiner Lohnsätze den Zeitverhältnissen in
angemessener Weise Rechnung zu tragen.

eitoille , den 6. Mai 1919.
Stäbtifcher Arbeitsnachweis.
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Stamm»
und nutft)olz«üerfteigerung.
Am Mittwoch , den 21 . Mai d. fopmit

im Stabtroalbe Eltville folgendes Stamriliolz

zur Bersteigerung:
Lichen: 168 Stück — 154.29 Festmeter,
buchen : 29 „ — 19,66
Erlen : 32 „ — 7,28 „
Kiefern : 7 „ — ^ '̂3 „ utu
32 Raummeter Eichenscheithvlz.

Die Eichen sind meistens Alteichen.

Zusammenkunft um 10 Uhr vormittags am
alten Forsthaus.

Stammholzverzeichnisse können auf Antrag
von hier bezogen iverden.

eiwilie , den 3 . Mai 1919.
Der Magistrat.

Stadtverordneten Josef Abt . Nik . Dommermuth,
Peter Fleschner 11.. Dr . Kornbnsch . Peter Kopp,
Georg Josef Kremer . Math . Krebs . OrMerckeu,
Kaspar Rau . Apotheker Simon . — Es fehlten
die Herren Jakob Fischer und Wilhelm Osien-
stein . — Schriftführer war Herr Stadtfesretär
Klatte . — Der Magistrat war vertret - 'g durch
Herrn Bürgermeister Dr . Keutner.

Brenntiolz-Uerfteigerung.
Am Freitag , den 16 . Mai b . J., vormittags

9 Uhr anfangend, kommen in den Distrikten
Nr. 1 „Uicknet" und Nr. IO und 14 „Bausch" :

19,200 Stück Nusdulchwellen
zur Versteigerung.

Zusammenkunft  um 9 Uhr am Eltviller
Forsthaus . Beginn bei Holznummer 1.

Auswärtige Käufer sind zugelassen.
eitoilie , den 5 . Mai 1919.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bon verschiedenen Grnndstücksanliegeru an

Vizinalwegen sind die Seitengräben der Wege
sür Zufahrten zu den Grundstücken teilweise
überbrückt und tciliveise einfach zugeworfen , ohne
Erlaubnis . Wir machen darauf aufmerksam,
daß diese nicht genehmigten Zufahrten bis
spätestens 15. Mai entfernt fein müssen. An¬
träge auf Genehmigung von Zufahrten sind an
die Wegemeisterei Eltville zu richten . Die Ueber-
fahrten müssen vorschriftsmäßig angelegt werden
und können zur Verbilligung der Anlagen zwei
Anlieger eine Ueberfahrt Herstellen.

Eltville, den 5. Mai 1919.
Ber Magistrat.

1. Wahl eines Stadtverordnetemwrstehers.

Hierzu nimmt Herr Renirpeister Koegler das
Wort und teilt mit , Herr Stadtverordneter Abt
sei bereit , das Amt.  eines Stadtverordnetenvor-
stehers wieder anzunehmen . Er bäte den Wahl¬
ausschuß zu berichten . Herr Fleschner berichtet
g-.'rd schlügt im Namen des Wahlausschusses die
Wiederwahl des Herrn Abt ,or . Die nunmehr
erfolgte "Wahl fällt dem Bortchlag entsprechend
auf Herrn -.Abt . Herr Abt cr ^ rt , er sei bereit,
das Ärnt wieder zu übernehmen , nachdem ihm
befriedigende Erklärungen abgegeben worden
seien . Er werd ^ die Geschäfte unparteiisch führen
und bäte die ' Stadtverordneten , ihn zu unter¬
stützen . Für heute ^ ^ ,er Herrn Rentmeister
Koegler , noch dei? ^ zu behalten . >un üb¬
rigen danke er Heu — Rentmeister Koegler für
die gute Führung der Geschäfte.
2 . Sondersteuer für 1918.

wesen . Wie er in 1919 ausfallen werde , rotjj heratung
man nicht . Schließlich habe man in den fo» Ende gek
wenden Jahren so große Staatssteuern zutj  .
warten , daß die Zahlung der Rachsteuer h ' ^ ran f
meisten jetzt leichter sei als später . Er bäi -
daher , dem Beschluß des Finanzausschusses l»> ?
zutreten und schlage noch persönlich die Bedinz“
ung vor . daß die Kassenverwaltung alle k ^
Monate dem Finanzausschuß eine Uebersicht ck «
die Einnahmen und Ausgaben der Stadt eir,
reiche . Herr Stadtverordnetenvorsteher Abttii 'd
den Ausführungen des Berichterstatters b » ! j ' •
behaltlos bei und empfiehlt ebenfalls die Al '
nähme der Vorlage . Er empfiehlt zugleich i ,
Bedingung niederzuschreiben , daß alle
Monate eine Uebersicht einzureichen sei. h,
Stadtverordneter Rau erklärt sich nicht mit bet
Antrag einverstanden , denn es würden die ji
rückkehrenden Krieger aus dein Gewerbesta
hart damit betroffen . Herr Dr . Kornbusch ^
widert , gerade das Gegenteil sei richtig , wie m
eben ausgeführt habe . Auch Herr FW«
betont , die Ausführungen des Herrn Dr . Kvo,
dusch seien besonders klar gewesen und hä
ausdrücklich erwähnt , daß gerade die Kriegs
nehmer geschont würden . Bei der Abstimmu

Grundel
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wird der Antrag fast einstimmig angenommL ^ ^
Herr Dr . Kornbusch wies noch darauf , isH erstatter

Bekanntmachung.
Wer Zierbüume zum bevorstehenden Fron¬

leichnamsfeste wünscht , wolle dies uns schriftlich
bis zum 20 . b . Hits ., anzeigen.

Eltville , den 7. Mai 1919.
Her Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als verloren:

ein Dcuuenregenschirm,
ein goldenes Medaillon,
ein dunkelgrüner Damenschirin,
eine goldene Brosche.

Die Verlierer wollen sich auf dem Rathaus
Zimmer Nr . 1 — melden.
Eitoilie , den 9. Mai 1919.

Die Polizeioeripaltung.

fokales und Prooinzielles.

Stabtoerorbneteru-Sitjung.
0 Eltville . 8 . Mai.

In der Sitzung der Stadtverordneten -Ver-
sammlung am 7 . Mai rvaren anwesend Zwter
dem Vorsitz des Herrn stellvertretenden Stadt¬
verordnetenvorstehers Jos . Koegler  die Herren

Herr I )r . Kornbusch führt im Namen des
Finanzausschusses folgendes auS : Die Finanz¬
lage der Stadt sei nicht günstig . Allerdings fei
der Haushaltsplan für 1919 zum Ausgleich ge¬
bracht worden , aber nur dadurch , daß durchaus
notwendige Arbeiten zurückgestellt worden seien.
Die Ausgaben seien infolge der Kriegsteuerung
außerordentlich gewachsen . Alle Waren seien
um ein mehrfaches gestiegen , ebenso die Löhne,
und bekanntlich seien die Beamtengehälter erheb¬
lich erhöht worden . Ein Wirtschaften ohne
Deckung sei ein Raubbau , der nicht weitergeführt
werden dürfe , andernfalls stehe die Stadt eines
Tages vor Ausgaben , die sic überhaupt nicht
mehr decken könne . Es sei also eine vorbeu¬
gende  Finanzpolitik unbedingt erforderlich , zu¬
mal die Rücklagen der Stadt verhältnismäßig
gering seien . Er führe z. B . an die Rücklage
für die Wiederinstandsetzung der städtischen Ge¬
bäude betrage 20 000 Mark , die Straßenbau¬
rücklage 68 000 Mark . Diesen kleinen Summen
ständen notivendige Bauarbeiten gegenüber , die
sich bei den heutigen Preisen auf eine Million
beliefen und bei einem Durchschnittspreis von
Friedens - und Kriegspreisen immer noch die
Höhe von 630 001) Mark erreichten . Der Finanz¬
ausschuß habe diese üble Lage sorgfältig geprüft.
Er habe starke Streichungen vorgeuommen,
immerhin könnten die notwendigsten Arbeiten,
insbesondere solche gesundheitlicher Art , nicht
aufgeschoben werden . Um daher für die Zukunft
zu sorgen , schlage der Finanzausschuß vor . eine
Sondersteuer in Höhe von 50 °/o für das Jahr
1918 zu erheben . Diese Steuer ergebe voraus¬
sichtlich 60 — 65000 Mark . Diese Summe solle
nicht ausgegeben , sondern der Steuerausgleich-
Rücklage zugeführt werden , damit die Stadt in
den nächsten drei Jahren mit der bisher erhobe¬
nen Steuersumme auskomme , daß sie mit dieser
Steucrsumme auskäme , sei Bedingung . Zur
Erleichterung der Steuerzahler solle diesen auf
Antrag gestattet werden , die Steuer in vier-
gleichen Teilen mit den Steuern des Jahres
1919 zu entrichten . Die vorgeschlagene Regelung
habe mehrere Vorzüge gegenüber einer Steuer¬
erhöhung für das Jahr 1919 . Einmal würden
die Kriegsteilnehmer , die in 1918 im Felde ge¬
wesen seien , für diese Zeit nicht herangezogen
werden . Sodann könnten die Personen , die zu
der bevorstehenden Vernwgcnsabgabe herange-
zogcn würden , den Betrag der Nachsteuer bei
der Vermögensabgabe abzichen . Die Mehrzahl
iverde lieber dein Staat etwas abzieheir und es
der Gemeinde zuivenden . Sodann stehe der
Steuerertrag für 1918 fest und sei günstig ge-

die Finanzierung der städtischen Bcdürfs
dürfe nicht nur durch Steucrerhöhung erfolg!
man müsse auch auf anderem Wege Geld hm
bekommen . Er rege au , den Bau eines Gaswa
vielleicht auch eine Beteiligung an einer Straß
bahn Eltville -Schierstein -Wiesbaden . Fe
müsse der Zuzug steuerkrästiger Bürger p!
mäßig gefördert iverden . Dazu trage
niedrige Einkommensteuer viel bei, aber o
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meorige Eimomiuengernr vier v . i,  uun . ~
sonst müsse die Stadt etwas bjeten . Es WI ^ .77
öffentliche Anlagen und Spaziergänge » jJ m
Rau erwidert , da bis jetzt alle städtischen BetM,
ohne Gewinn arbeiteten , so hege er keine Hoff»» ^
auf ein Gaswerk . Wohl fehlten öffentliche M ^
lagen , aber wichtiger sei, der ReubcmM
Kleinkinderschule . Nicht nur die höhere Mad
schule und die Lateinschule brauchten Luft
Licht , sondern auch die Kleinkinderschule.
Stistungsmitteln stünden 30000 Bll . zur
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fügung , ferner aus einer Sammlung der Bür
schaft 3000 Mk .. Herr Stadtverordneter N ^ ^ Perr
erwidert : Den Gedanken des Herrn Dr.
busch, ein Gaswerk zu erbauen , werde ein ?„
Teil der Bevölkerung mit Freude aufnehE ». ' >
Er befürwortet einen solchen Vorschlag auf
Wärmste . Er schlage vor , schon jetzt einen®
verständigen anzunehmen und alle Vorbereitm
zu treffen ., dainit zli der Zeit , wo es der _®'
vertraglich ,frei stehe mit dein Bau zu begM
auch wirklich begonnen werden könne. ,
Gaswerk iverde der Stadt Gewinne bri
denn in allen Städten , selbst in den Hcin
brächten die Gaswerke eine Rente . Es H
aber der Stadt auch Ansiedler bringen . Ü
scheiterten dauerlid Ansicdlnngcn nur des
weil die Ansiedler kein Gas hier vorsa>
Die Versammlung stimmte den Ausführ " -
der Herren Dr . Kornbusch und Fleschner
bar ganz überwiegend bei . Herr Stadtveroro
Rau bedauerte , daß niemand auf seine Anreg
die Kiuderschule zu verbessern , Angegangen
Herr Stadtverordneter Fleschner erivider-
sei auch dafür , daß die Kinderschule iu gc°r (
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Verhältnissen arbeite , aber mit der Sonden Ŝ fotirDeryacungeu uiutut -, uuei um uu
für 1918 oder dem Gaswerk habe das
zu tun . Käme die Sache zu der gehörigen»
an der richtigen Stelle zur Sprache , dann ,
er dafür ein-treten . hier aber nicht.

3 . Festsetzung des HaushaltungsvoranW
für 1919.

4 . Festsetzung der Gemeindesteuern für
1919-

Zu diesen beiden Punkten teilt der
Vorsitzende mit , die Beratung müsse Heu" ^
fallen , da der Finanzausschuß mit de m

seine
faniinl
Seingi
-Iplgeni
Herr
öiisl'd)!
"Nd§

^l>>Na

üicht,
Techr
xch.
fetoe,
^ine

Tagec
und
fei si
8-schä
knb



eitojiler Hadindifen. - flmtsölaü der StaSt Slwiüe.

fceratunfl des Haushaltsplanes noch nicht zu
Ende gekommen sei.
Z Nachbewilligung von 220 Mk . für das städtische

' Krankenhaus.

Herr Dr . Kornbusch berichtet für den Finanz-
jausschuß: Das Krankenhaus habe bisher sein
«reimholz von der Grundeigentumsverwaltuug
unentgeltlich erhalten . Dadurch sei die Grund-
eigentumsverivaltung geschädigt worden , denn
ihr habe der Erlös für das abgegebene Holz
gefehlt. Auch die Krankenhausverwaltung habe
ein unrichtiges Bild ergeben , indem sie anscheinend
um den Preis des Holzes zu billig gewirtschaftet
habe. Das sei nun geändert worden . Die
Grnndeigentumsverwaltung stelle dem Kranken¬
haus das Holz in Rechnung , und zwar seien
jm Jahre 1918 für 220 Mk . Holz abgegeben
worden. Diese Summe würde auch in künftigen
Jahren ungefähr dieselbe bleiben . Deshalb bäte
das Krankenhaus -, den jährlichen Zuschuß , von

JM Mk., den die allgemeine Berwaltung ihm
,Lgewähre, für 1918 und die kommenden Jahre

E aus 2220 Mk . zu erhöhen . Es handelt sich somit

ch«

icitti

Will

—

nur um eine Formsache , eine richtigere Ver¬
buchung. Er schlage daher vor , dem Magistrats-
euitrag beizutreten . Die Versammlung stimmt
ohne Aussprache dem Vorschläge des Bericht¬
erstatters zu.

Wahl eines Mitgliedes in den Rheingau-
Hd bahnausschuh.

Für den Wahlausschuß berichtet Herr Apo¬
theker Simon : Der Gedanke einer elektrischen
Bahn Wiesbaden -Eltville sei wieder in den
Vordergrund getreten . Daher müsse der Rhein-
gaubahnausschuß seine Arbeiten wieder auf-
nehmcn. Ein Mitglied des Ausschusses , Herr
von Oechelhäuser , sei durch die Verkehrssperre

^« verhindert, an den Beratungen tcilzunehmen.
.» Der Magistrat beantrage daher für die Zeit der
ui» Verhinderung einen anderen Herrn zu wählen.
“* Als solchem schlage der Wahlausschuß Herrn

St . Kornbusch vor . Da Herr Dr . Kornbusch
erklärt, er könne die Wahl mangels Zeit leider
dicht annehmen und auf Herrn Dr . llsinger
als geeignet hinweisl , wird dieser von der Ver¬
sammlung gewählt . Zugleich wird auf den
Erschlag des Herrn Abt , ein iveitercs st ä n d i g es

» .Mitglied in den Ausschuß gewählt und zwar
uJI 'w Fleschner II ., der nicht nur über die

Stimmung in der Bürgerschaft gut unterrichtet
la, sondern auch technische Vorkenutnisse im
-vahnban besitze.

r - Anstellung des Leiters der städt . Warenstelle.

Für den Wahlausschuß berichtet Herr Stadt-
derordneter Fleschner : Da der jetzige Leiter der
Stelle, Herr Schuster , gebeten habe , ihn aus
Mnndheitsrücksichten von seinem Amte zu ent-
.sdden, sei eine Neubesetzung der Stelle erforder¬
et - Die Anstellung von Angestellten sei zwar
.S°che des Magistrats , dieser habe jedoch auf
leine Anregung in der letzten Sitzung die Ver-
lammlnng ersucht , ihm Vorschläge zu machen.
Demgemäß schlage er für den Wahlausschuß
legendes vor : Von den Bewerbern möchten
jrr Dr . Mercken und Herr Wilhelm Müller
ässcheideu. Herr Dr . jRerckeu sei Stadtverordneter

Herr Müller sei ein Konkurrent der übrigen
^ufleute . Diese beiden Umstände hätten bereitsJ  Wellung des Herrn Schuster sehr erschwert.
^ülllnfA f. 1 l  fV «i • r , , i ' Y 1 . . . V. _.. o

iirgi

Finals habe der Magistrat aber nicht anders
‘)enu  seien im Kriege andere Bewerber

M vorhanden gewesen . Jetzt sei es anders.
.„JM & solle eine fehlerhafte Organisation nicht

K

Bew ^ " " ' al wiederholt werden . Zwei andere
keinFein  und Herr Fröhlich , besäßen
Desii „ sonderen Kenntnisse in Lebensinittelsachen.

" sei auch zweckmäßig , daß diese ausschieden.
Utih£®en  sbs i)er  o . Bewerber . Herr Loer , geeignet
ßi s? Erde vom Wahlausschuß vorgeschlagen . Er
WcEifif* •• ? Qtnc iu ^ncm Lebensmittel -Groß-

1 iütig gewesen , er sei Kriegsteilnehmer
^oe sxj„ x Stellung durch den Krieg ver¬

loren , ohne eine neue bisher stnden zu können.
Die Versammlung schlägt darauf Herrn Loer
dem Magistrat vor.
8 . Stadtverordnetenbericht in der Presse.

Herr Rentmeister Koegler berichtet hierzu:
Die Preßberichte über die Stadtverordneten-
Versammlungen seien vielfach ungenau und irre¬
führend . Er habe das z. B . erst wieder in dem
Bericht über die letzte Stadtverordueten -Ver-
sammlung au sich selbst erfahren . Er habe in
dieser letzten Sitzung gesagt , der Lebensmittel-
Ausschuß tage zu selten und habe vorgeschlagen,
daß er in Zukunft jede Woche einmal tage . Von
dieser seiner Stellungnahme enthalte der Bericht
des Rheingauer Beobachters nichts . Dagegen
sei unrichtig in dem Beobachter bemerkt , er,
Koegler , habe den Vorwurf gegen den Magistrat
bezw . gegen den Lebensmittelausschuß , daß nichts
getan sei, zurückgewiesen . Das habe er eben
nicht gesagt , er habe im Gegenteil gesagt , der
Ausschuß habe zu selten getagt . Zurückgewiesen
habe er etwas anderes , nämlich , die Aeußerung
eines Stadtverordneten , die unparlamentarisch
gewesen sei. Um eine gute Berichterstattung zu
ermöglichen , solle künftig nach dem Vorschlag
des Organisations - und des Presse -Ausschusses
ein amtlicher Bericht herausgegeben werden , der
sich auf die amtliche Aufnahme der Verhandlungen
durch einen städtischen Kurzschreiber stützen solle.
Dieser Bericht solle den Stadtverordneten , d>e
in dem Bericht erwähnt seien , zur Aeußerung
von binnen 12 Tagesstunden zugehen . Dann solle
der Bericht vom Presseausschuß genehmigt werden.
Beiden hiesigenZeitungensolle er zugehen ,fallsdiese
bereit seien , ihn unverändert aufzunehmen . Herr-
Stadtverordneter Kremer zweifelt daran , ob da¬
durch eine Verbesserung herbeigeführt werde.
Niemand könne dein Beobachter verbieten , einen
eigenen Bericht zu erstatten . Herr l ) r . Kornbusch
erwidert , das sei richtig , trotzdem werde sich ein
amtlicher Bericht von Vorteil erweisen . Bei der
Abstimmung ivird der Antrag des Organisations¬
und Presse -Ausschusses angenommen.

Herr Stadtverordneter Rau fragt an , wer
die parlamenkswidrige Aeußerung getan habe.
Als Herr Rentmeister Koegler erwidert , Herr
Rau selbst sei es gewesen , indem er die Stadt¬
verordnetentagungen eine Komödie genannt habe,
entgegnet Herr Rau , er spreche noch heute von
einer „Komödie " , denn es werde zu viel geredet
usw . ' _
9 . Bewilligung von Mitteln für den Sachver¬

ständigen in Schulsachen.
Für den Finanzausschuß berichtet Herr Stadt¬

verordneter Dommermuth . Herr Seminardirektor
Knögel sei vertraglich vorübergehend als Gut¬
achter in Schulsachen tätig . Dieser Vertrag sei
am 1. April abgelaufen , es seien aber noch ver¬
schiedene Schulangelegenheiten in der Schwebe,
sowohl an der Volksschule , als auch an der
Lateinschule , der höheren Mädchenschule und der
Gewerbeschule . Der Magistrat beantrage daher,
den Vertrag bis zum 1. Juni zu verlängern,
wodurch eine Ausgabe von 200 Mark cnstände.
Er beantrage namens des Finanzausschusses,
dem Magistratsantrag zuzustimmen . Die Zu¬
stimmung erfolgt darauf ohne Aussprache.

In der nun folgenden nichtöffentlichen Sitzung
werden den : Feldhüter Holland die .aktive Militär¬
dienstzeit nebst 2 Kriegsjahren auf das Ruhe¬
gehaltsalter angerechnet . Kosten entstehen der
Stadt hierdurch nicht.

Oe Rhin Illustrd ! (Der Rhein im BilD).
Heute Samstag , 10. Mai . erscheint zum ersten

Male die neue französisch -deutsche Zeitschrift , vvir
deren Inhalt wir nachstehende Aufsätze nennen
möchten : „Eine Messe in Mainz " , „Rheinhessische
Fragen " , „Bor 120 Jahren " , „ Figures nouvelles " ,
„Bilder der Flottenparade " . Es sind lebeus-
wichtige Fragen für das gesamte Rheinland , die
hier erörtert werden und es ist zu hoffen , daß
einige Anregungen von Erfolg begleitet sein

werden . Es sei noch darauf hingewiesen , daß
die neue Zeitschrift einen „Briefkasten " enthält , in
dem bereitwilligst alle Anfragen über Handels¬
und Verkehrsmöglichkeiten und dergl . allgemein
interessierende Fragen beantwortet werden . Der
Inseratenteil dieser Zeitschrift wird durch seine
weite Verbreitung unfehlbar sehr zur Hebung
der Industrie und des Handels beitragen . Die
Zeitschrift , deren Druck der Georg Aug . Wnlter 's
Druckerei in Mainz übertragen wurde , ist bei
allen Buchhandlungen erhältlich ! (In Eltville
zu beziehen durch Buchhandlung B . Fabisz Ww .)

K .-A . Cltoille , 8 . Mai . Da infolge der Auf¬
hebung der Eierzwangsbewirtschaftung ^ ie zur
Krankenversorgung erforderlichen Eier nicht auf¬
gebracht werden konnten , hat der Herr Regie¬
rungspräsident in Wiesbaden ini Einvernehmen
mit Herrn Administrateur du Distrikt angeord¬
net , daß innerhalb des französisch besetzten Teiles
des Regierungsbezirks die auf den seitherigen
Bestimmungen der zuständigen Zentralstellen im
Reich und Staat beruhende Zwangsbewirtschaf¬
tung von Eiern bis auf Weiteres mit einge¬
schränkter Ablieferungspflicht bestehen bleibt.
Näheres ist aus der diesbez . Bekanntmachung
in unserer heutigen Nummer (II . Blatt ) zu ersehen.

eimille, 6. Mai. (Die Einfuhr von Zeitungen
und Zeitschriften , die aus dem unbesetzten
Deutschland kommen .) Der Generalanzeiger von
Ludwigshafen veröffentlicht eine Nachricht , nach
welcher die Einfuhr einer großen Anzahl von
Fachzeitungen aus dem unbesetzten Deutschland
nach den besetzten Gebieten erlaubt sein soll.
Außerdem gibt der Bund der Gewerbetreibenden
der Pfalz ' die Namen der Zeitungen bekannt,
deren Einführung durch die französische Wirt-
schaftsabteilung in Ludwigshafen erlaubt wurde.
Diese beiden Nachrichten entbehren jeder Grund¬
lage . Es ivird in Erinnerung gebracht , daß
nur der interalliierte Wirtschafts -Ausschuß die
Einfuhr von Zeitungen und Zeitschriften aus
Deutschland nach den besetzten Gebieten erlauben
kann . Diesbezügliche Anfragen sind an das
Hauptquartier der 10 . Armee , Affaires Eiviles,
in Mainz zu richten . Die Personen , die auf
Zeitungen oder Zeitschriften , die in Deutschland
veröffentlicht werden , abonnieren , ohne sich der
Einfuhrfreiheit derselben zu überzeugen , laufen
Gefahr , unnötige Unkosten zu haben.

Mittelffeim. 7. Mai. Morgen, Sonntag, den
11 . d . Mts ., nachmittags 3 Uhr , finden im
Ruthmann ' schen Saale die Frühjahrversammlung
des 14 . landw . Bezirksvereins (Rheingaukreis)
statt . Tagesordnung : 1. Jahresbericht , 2 . Vor¬
standswahl , 3 . Vortrag des Herrn Direktors
Eisinger -Wiesbaden über Zweck und Ziele der
Orts - , Kreis - und Landesbauernschaften , 4 . Be¬
sprechung über Futterbau.

Katliolifd]e Kirche, eitoillc.
Sonntag, 11. Mai.

6.30 , 7.15 , 8.45 Uhr hl . Messen.
10 Uhr Hochamt . Kollekte für den e- t . Josefsverein.
2 Uhr Maiandacht.
4 Uhr Maricnvcrein.

fln Werktagen.
5.30 Uhr Frühmesse , 6,15 Uhr Piarrmesse
7 Uhr Schulmcsse , 7,30 Uhr hl . Messe.
Abends 8 Uhr Maiandacht.

Verein ewige Anbetung . Sonntag , 11- Mai . An¬
betungstag für Frauen » nd Jungsraue ».

verantwortlich : Robert Ltienne , Eltville

Cböiüäsiebl,
Kulturak, Koltkonit

zu haben bei

!1 tzett . Eiwuk.
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Danksagung.

Für die .allseitige überaus große Teilnahme , welche uns bei dem
plötzlichen Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres lieben guten
Vaters

Max Eis
entgegengebracht wurde , sagen wir auf diesem Wege unseren tief¬
gefühltesten , innigsten Dank . Ganz besonderen Dank noch für die
reichen Kranz - und Blumenspenden , dem Herrn Rabbiner Dr . Lazarus-
Wiesbaden für den herzlichen Nachruf , welchen er unserem teueren
Verstorbenen am Grabe widmete , sowie für seine warmen und trost¬
reichen Worte , ferner dem Vorsitzenden der Loge „U. 0 . B. B.“, Herrn
Dr . Kornblum -Wiesbaden , für die unserem lieben Dahingeschiedenen
gewidmeten Äbschiedsgrüße , sowie dem Gesangverein „Liederkranz“
für die erhebenden Grabgesänge . Weiteren Dank noch der „Frei¬
willigen Feuerwehr “, sowie Allen , welche dem nun in Gott ruhenden,
unvergeßlichen Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen haben.

ELTVILLE , den 8. Mai 1919.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Wwe . Julie Eis und Kinder.

Danksagung.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme an dem
Hinscheiden unserer lieben Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Fräulein Marie Leonhard
sagen herzlichen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ferd . Leonhard.

Eltville , Höchst a . M., Hamburg , 9 . Mai 1919.

Die Hummern 1,2,6, 12 und 31 des
Jahres 1917 der

..Eltviller Nachrichten"
werden zurüchzukau-
fen gesucht. Näh. in
der Exped. d. Blattes.

Eine Klarinette
ein Paar lange

(Reit -) Stiefel
Nr. 43 zu verkaufen.

Näh. i. d. Exped. d. Bl.

Schöne 3 - 4
Zimmerwohnung

per sofort oder 1. Juni
gesucht.

Näh. i. d. Exped. d. Bl.

Färberei
und Chem . Reinigungsanstalt

von

Karl Döring , Wiesbaden
Fabrik : Drudenstrasse 5 — Laden : Weißenburgstr . 12

- Telephon 6149 -

Färben , reinigen , dekatieren , appretieren,
imprägnieren usw.

sämtlicher Herren - u . Damengarderoben
- Muster - Färberei -

Gardinen - Neuwäscherei und -Spannerei
Prompte Bedienung . Solide Preise.

Trauersachen in 3—4 Tagen

Färben sämtl . vom Militär freigegebenen Stoffe

Annahmestelle für Eltville u . Umgebung:
Hermann Ottensmann , Friedrichstrasse 24

(3j 'ür die aufrichtigen , zahlreichen Glüch-
und Kegerwwüusche , welche uns zur Hei«
unserer , .Silber »,e» Kochzeit " entgegengr-
brrrcht wurden , sagen wir allen Prirnnnten
und Verwandten unseren

Herzlichsten Dank!

Kamille A. D . KalteneAAer.

Kltorllr , de», 9 . Mini 1913.

Achtung!
vie Fteischnoi ist üdeeslanden

prima Wurst ist jetzt täglich frisch
zu haben bei

fiubert Sdiroarz, Cltoflle,
(an der Kirche).

Preßkopf . pfd. Mk. 6ü
Flelschwurft (geräuchert) . . pfd. Mk. 5Ü
Fleisch tourst tungeräuchert) . pfd. Mk. i
cederwurst . pfd. Mk. 4.
Blutwurst . . .pfd . Mk. 3.

FEINSTES
OLIVENÖL

wieder eingetroffen!
Abgabe markenfrei
an Jedermann und
in jedem Quantum.

J. LATSCHA , Eltville.

Thomasmehl,
Ammoniak - Superphosphal,

Natron - Salpeter
G. Reck, Eltville a. Rh . ,

Leerst, -. 5.

Für Wiederoerkäufer!
Ein größerer Posten

Remy=Stärke
sofort abzugeben.

Näheres in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

F.W.KINKEL Gerberei und LederfaM
Heidesheim (Rheinhessen ) und Mainz

übernimmt das Gerben von Grosshäuten,
sowie von Kalb - , Ziegen - u. kleinen Fellen.

Ankauf von Rohhäuten und Fellen|
in jedem Umfang.

Fabrikation von Lederwaren,

Spezialität : Kumte , Geschirre , Treibriemen |
- — Massenartikel.

Ich Hube noch eine Partie

Kautabak
hergestellt aas nur
garant. reinem Tabak
und versende solchen so¬
lange der Vorrat reicht
an Großistc », Händler

nnd lviederverkiinfer.

Original-Probepostkolli
enthaltend 100 Rollen

für Mk. 85—
Emballage frei gegen
vorherige Einsendung des

Betrages.
Versandgeschäft

F. Stülpe,
Dortmund.

2 Zimmer»W
von einzelner Perstl
zum 1. Juli gcsm
Näh. i. d. Expeh^
Wer gibt 3 *ZeB'

Kartoffeln
gegen Zahlung '
gut. Anzug f. ZU«
von etwa 14 Iah>
Näh. i. d. Exped.

Ein neuer
KoriümrocK

eine Blufe»
sowie ein Blurne^
zu verkaufen.
der Exp. d. Bl- 1
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